
In meiner Serie „Wie lese ich Airport-Charts“ möchte ich erklären, wie man Flughafen Charts richtig liest und inter-
pretiert. Dieses werde ich anhand von Karten des Flughafens Franz-Josef-Strauß in München tun.

D a jeder Flughafen anders aus-
sieht, sind natürlich auch die 

Charts eines jeden Flughafens unter-
schiedlich. Allgemein sind Flugha-
fencharts immer nach dem gleichen 
System aufgebaut, jedoch kann es 
sein, dass die eine oder andere von 
mir vorgestellte Information auf an-
deren Charts nicht zu finden ist, oder 
auf den Karten anderer Airports Infor-
mationen gegeben werden, die ich in 
meinem Beispiel nicht erkläre.
 Die Charts werden mit freundlicher 
Genehmigung von VATSIM Germa-
ny (Autor: Dietmar Brinschwitz) ge-
stellt und können auf www.vacc-sag.
org/?PAGE=airport_overview herun-
tergeladen werden.
 Im ersten Teil möchte ich Ground- 
und Taxi-Charts erklären.
 Ein Ground-Chart zeigt eine Ge-
samtübersicht des Flughafens. In der 
oberen Leiste sind die verschiedenen 
Funk-Frequenzen, die für den Kon-
takt mit den verschiedenen Lotsen 
verwendet werden, aufgeführt. Die 
Frequenzen sind in der Reihenfolge, in 
der sie in der Regel angefunkt werden, 
geordnet. 
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Oben links, unter der Frequenz für den 
ATIS, ist die Höhe des Flughafens über 
dem Meeresspiegel angegeben. Sie 
beträgt in diesem Falle 1487 Fuß über 
Null. Darunter sind die Koordinaten 
des Flughafens angegeben 
(48° 21.2’N, 11° 47.2’O). 
 In der Mitte befindet ein Schema 
des kompletten Flughafens. Es um-
fasst die beiden Terminalbereiche so-
wie den Cargo-Bereich, Taxiways und 
Runways. Auf der linken Seite ist die 
Nordung der Karte angegeben, dane-
ben steht eine kleine Legende. Jeder 
Taxiway ist mit einem Buchstaben ver-
sehen, welcher den Namen des Roll-
weges kennzeichnet. Die eingekreisten 
Buchstaben bezeichnen die sogenann-
ten „Entry-Points“, also die Übergänge 
zwischen Apron und Runwaybereich. 
Am Anfang jeder Runway sind ihre 
Bezeichnung und die Ausrichtung 
angegeben (zum Beispiel 08L – 82°). 
 Rechts vom Schema befindet sich 
eine Tabelle. Sie gibt die verschie-
denen verfügbaren Distanzen auf der 
Startbahn an, sollte man diese nicht 
ganz am Anfang, sondern über einen 
Rollweg entlang der Bahn „betreten“.  

Dabei steht links die entsprechende 
Bahn, in der Mitte der Rollweg und 
rechts die noch zur Verfügung stehen-
de Startdistanz. 
 Unten auf der Karte sind zwei wei-
tere Tabellen zu finden. Die Linke gibt 
die zu erwartende Startstrecke für 
Flugzeuge von zwei verschiedenen 
Gewichtsklassen an: große und mittel-
große Jets sowie leichte Jets und Tur-
boprops. Dabei wird wieder für jede 
Bahn eine eigene Angabe gemacht. So 
können schwere bis mittelschwere Jets 
auf der Bahn 08R entweder 4000 Me-
ter (über B1 und B2) oder 3800 Meter 
(über B3) erwarten. Sollte ein Flugzeug 
die komplette Startstrecke benötigen, 
zum Beispiel aus Gewichtsgründen, so 
muss er den zuständigen Lotsen sofort 
informieren.  
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